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ÊJrland
2Sill die Gtunde endlich fchlagen,
Saß fi* fein ©efchick erfüllt
Clnd nach langen Ceidenstagen
ßeil die 3ukunft fich enthüllt?

2ÏÏôg' es gute 2öege fchreiten.
2Benn es heute nicht gefchieht,
Sann oerftummt für lange Seiten
Irlands junges öreiheitslied.

(Sinmal naht die Gchickfalsftunde,
Sringt dann Gegen oder Sein
ßeilt fic. reißt fie neue 2öunde?
Go, roie's 3rland roill, roird's fein.

Oeré-îlïias

2Sahrcs ©efchichtchen
Klein elfjähriges Söchterchen Glfe, das

bisher ihr Gchlafjimmer mit meinem fechs-
jährigen Göhnchen Ludolf teilte, hielt dies
plöhlich für unfchicklich.

Klama, ich bin jeht 3U groß; ich roill
nicht mehr mit dem Ludolf im gleichen
Simmer fchlafen," fagte fic 3a der Klama.

Ludolf fühlte fich jedenfalls über den
©rößenroahn feiner Gchroefter beleidigt. (Sr
brach in Sränen aus und fchrie die ©Ife an:
Su bijt ein ©roßhans. 2ïïama und Sapa
find oiel größer als du und fchlafen doch
noch immer 3ufammen." ig

ßerr ôeufi: 3eh mueß
mr fl dänn bald nümme

hinderflnne, rooher
daß mr d' Kohle roeil
neh uf de nächft 2öin-
ter, örä Gtadtrichteri.

Örau Gtadtrichter:
©s tunkt ein nüd, roä
mr die Sricht lieft ufern
großeKanton uffe-

nie, roie die oerftört heufched.
ßerr Seufi: ©be meini, um däfäb 33ris

früred mr lieber, roeder daß mr is uf die
2trd lönd la uspel3e.

Örau Gtadtrichter: Gie händ guet rede
oo früre, roo de gan3 Sag uf dr Öahrt
ift und all drei ßusegge chan en Sroeier
abftelle, aber euferein, roo mueß diheime
hocke und

ßerr öeufi: ©änd Gie 's doch ämal 3ue,
daß ä guets ©läsli 's ©müet fo guet
erroärmt, roie-n enKlocke Gteichohle.

örau Gtadtrichter: Gäb hän i nüd
gfeit und fäb hän i.

ßerr öeufi: Kber tenkt. ÎJ3robiered Gie
's nu de nächft 2Binter unfchiniert, 3erft
heimli und dänn uheimli und dänn
roerded Gie gfeh, daß 's kän brisroür-
digere SBürfelchohlenerfah git als
neue 2öallißer und Koftrano und
©hianti uÖrau Gtadtrichter: ßöred Gie uf, lieber
roett i all Sag de ©huenagel a dr Kafe,
roeder daß i ä fo öppis miech und fäb
roett i.

ßerr Öeufi: Kha, Gie meined, roämer
3hri blau Kafe gfähch, fo tenkti mr 3erft.
fie chöm 00 dr ©helti ftatt oon Sruefe?

Örau Gtadtrichter: Klira Kber diefäb,
roo Gie ämal überchönd, bliebt au über
Gummer!

2Jus dem Sagebuch eines 2lmateur-
3oumalifîen

3ft es nicht ein
Seichen der Seit, daß
fich fo fehr oiele Klenfchen

an dem 2öett-
beroerb, die größten
Kartoffeln ernten 3U
können, beteiligen?

Sie Go3ialdemo-
kraten roaren
allerdings am 1. Klai die
ßerren der Gtraße : es
ift aber in Betracht 3U

3iehen, daß. die Gtraße ausgerechnet an
diefem Sage ihre Seftimmung nicht erfüllte.
Saran müßte man denken, roenn roieder
oon den reoolutionären ©elüften geroiffer
Go3ialiften die Kede fein follte.

* **
Gonft heißt es beim Klilitär immer Sruft

heraus!" Siesmal aber hieß es Srüftlein
hinein!" Und dann nahmen fte ihn in
Clnterfuchungshaft.

*
Sas ©edächtnis der 2Selt ift noch oiel

kür3er, als man gemeinhin annimmt. Klan
pflegt 3um Seifpiel in Sürich den einen
Sombenfund bis 3um nächften 3U oergeffen.

* *
*

2Bir haben uns in der Gchroei3 mit der
Seit daran geroöhnt, daß das Kuge, das
man dem Sreiben der einen ©ruppe oon
6chroei3erbürgern gegenüber 3udrückt. um
fo fchärfer beobachtet, roas die andern tun.

* *
*

Sie Kriegsfteuer foll roiederhölt roerden.
ßat jemand den großen Kpplaus oernommen,

der fonft 2öiederholungen ooraus3u-
gehen pflegt?

* *
*

Könnte man nicht allen jenen, die fich
nicht für eine Ausdehnung des Klkohol-
monopols erroärmen können, 3um Sroecke
diefer (Srroärmung oorerft einen monopolfreien

Gchnaps oerabfolgen?

Sie Gchroindel -Öirmen roill man
bekämpfen. 2Barum nicht einfacher den
Gchroindel an fich? Srülliker.

<5chroäbi fch-ruffi fch
Gin aus Kußland heimgekehrter Urlauber

er3ählt im Sorfroirtshaus oon feinen
6trapa3en.

gn oim Sag hamr oft 30 bis 40 23 erft
3rickglegt, in oim Sag."

Ses beftreit i ite," erroiderte ihm ein
alter 71er, aber roia händ'r nu fo oiel freffa
mege?" fn>.

Sriefkaften der Redaktion
R. <D. in <5. ZSas jammern

Sie? Zöeil es keine Schnell3üge
mehr geben roird? 2Sas diefen
Kamen 3ur Seil noch führt,
oerdient ihn doch kaum.

<ßute Schriften. (2ln S. g.
in 23.) Kein, roas Sie fuchen,
finden Sie nicht in den
Veröffentlichungen des Sereins für
25erbreitung guter Schriften. Sa
laffen Sie denn doch 3ioifchen
den Seilen gttres Sriefes 3U

deutlich durchfchimmern, dafi es ghnen lediglich auf
einen möglichfl kräfligen Keroenkihel ankommt.
Unfern Kat brauchen Sie in diefem Sali nicht, da, roie
die ©efchichte jeden Sag lehrt, diejenigen, die den

Schund lieben, fich ohne roeiteres oon ihm ange-
3ogen fühlen.

©. £. in 6. Katürlich ift es 3um Slindeften fehr
fonderbar, dafi der Spionagepro3efi, in den Ceute roie
Srüftlein und (Benoffen oerroickelt find, hinter ge-
fchloffenen Süren oerhandelt roerden foll, roährend
man feine^eit den Qberftenpro3e& nichtöffentlich genug
behandeln konnte. Sreilich. damals glaubte man
unfern Kachbarn im Often eins anhängen 3U können,
roährend es fi* 3UI" Seit um den Kachbarn Im
SSeften handelt, den man gerne fchönen möchte.
Redliche Schroei3er nennen dies gan3 offen eine
Ungerechtigkeit und fie haben recht. 28enn fich das
©erücht beftätigt, dafi die ©efchloffenheit, mit der
man eine gefchloffene Serhandlungsroeife betreibt.
auf SSunfch einer fremden Kegierung 3uftande kam,
dann dürfte das Schroei3eroolk entfehieden proteflieren
und endlich eine gründliche Säuberung geroiffer Süros
in Sern oerlangen. Siejenigen, die feit fahren diefer
oielfachen Ungerechtigkeit knirfchend 3ufchauen, tröffen
fich lediglich damit, dafi eines Sages die Abrechnung
kommen und dabei fo gründlich ausfallen roird, daf
man uns im 2iusland endlich roieder als aufrechte
und gerade Klenfchen fchätjen roird.

6. n. in 6. Ss fleht beinahe fo aus, roie Sie
fagen: 2öenn mit den Sahrplanreduktionen in dem
bisher eingefchlagenen Sempo fortgefahren roird,
kommt bald genug der Sag, an dem man erft roieder
3ufet)en mufi, um neuerdings redu3leren 3U können.

(Sin bifichen kompiliert, aber fonft gan3 nett.
Ueberpatriot. Sie haben gan3 recht, roenn Sie

es ablehnen, gefärbte Selgroaren 3U effen, nachdem
Sie erfahren haben, dafi diefelben ausländischen Ur-
fprungs find. Pflegen Sie ghren fälfchen Patriotismus

und oerfchenken Sie ghre Seigroaren an ge-
fcheitere Klitmenfchen, die heute nicht nach dem
Urfprung oon Gebensmitteln fragen, fondern froh find,
roenn fie etroas 3u beißen haben.

Rinderfreund. Seien Sie gan3 beruhigt; bis der
Sommer oorüber fein roird, roerden fich die ffieiftes-
gröfien unferes (Sniehungsroefens gan3 geroifi darüber
geeinigt haben, ob es oorteilhafter ift, die Schulen
im Sommer um fieben oder acht Uhr 3U beginnen.

neugieriger Jürcher. Sie prämierten Släne roerden
ja ausgeftellt roerden. Sa können Sie alsdann fefber
fehen, ob fi* ghr Eeffimismus beftätigt. Sis dahin
roollen roir darüber noch Schroeigen roalfen laffen.

Ôorff. Seften Sank! Sie find alfo dafür, dafi
das 3ahlungsmittel oon Sentral -21merika, das in
Kakaobohnen befteht und heute noch gültig ift, auch
bei uns eingeführt roerde und 3ählen gleich einen
ßaufen oon Sorteilen auf: Sa roäre oor allem 3U
fagen, dafi die Ktün3e, nach hinlänglicher ümgangs-
3eit oermahlen und 3U Kakao und Sett umgearbeitet
roerden könnte. Sas roäre geroifi, bei unfern
heutigen fettarmen Suftänden, ein grofier Sorteil. (Es
roäre bloß 3U befürchten, dafi geroiffenlofe fiamfter
fich alsdann auf das Kleingeld" roerfen und die
Kakaobohnen fammeln roürden. Ses fernem bitten
roir Sie, 3U bedenken, roas Sie 3U einer Saffe Kakao
fagen roürden, die 3uoor durch fo und fo oiele un-
geroafchene ßände gegangen roäre. ZBenn Sie dem
auch mit Kecht entgegenfehen können, dafo gerade in
unfern Sagen eine ßond die andre roäfcht, fo mühten
roir Sie doch daran erinnern, dafi eine grofie Sahl
oon Atitbürgerri noch nie fo fchmutjige Singer gehabt
hat, roie gerade in diefen Kriegsjahren, ünd dann
liegt 3roifchen 3roei ßänderoafchungen jedesmal eine
mehr oder roeniger lange Seitfpanne, in der die
ßände eben nicht geroafchen find. 28as fagen Sie
nun 3u der Saffe Kakao, hergeftelltaus abgegriffenen"
Kakaomün3en?-

©eifUrerfcheinungen. Sas ift ein grofies Sr°blem-
Ser ©laube an ©eifter Serftorbener fetjt ooraus, dafi
man darah glaube, daft die betreffenden auch 3U
2eb3eiten ©eift befeffen haben. Siefer ©laube aber
ift uns je länger je mehr abhanden gekommen. Sehen
Sie fich doch um. Sie roerden auch 3U unfrer Ueber-
3eugung kommen. 2öoher follten Sote einen ©eift
nehmen, den die Gebenden nie befeffen haben?

Kedaktion: Paul TUtbecr. Selephon ßottingen 3175

Sruck und Serlag : Jtan $vst/, 5firid), Sianaftrahe S

Selephon Selnau 1013.

Die nt$cbeidiiit9
roelcher Seruf für eines der Kinder der geeig-
netfte ift, roird oon den meiften Samilienoätern
nun bald getroffen. Ser ©efchäftsmann roird

daher gut tun, fein l'cl)ïluta,ô=
gejitd) bald 3U oeröffentlichen und
3roar im 3tcftcttucnuitttung.ê=
SInjeigcr der beilebt. Sd)>uctjcr
aßod)eH»3ettung, 3«riÄ). ßohe
Auflage. 2Seitefte Serbreitung.
Silliger Sreis. - Sel. S. 10.13
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I

Wi» ciie Stuncie endlich schlagen.
Daß sich sein Geschick erfüllt
(tnd nach langen Leidenstagen
Ke» die Zukunft sick entbülit?

Mög' es gute Wege schreiten.
Wenn es keute nicht geschiekt.
Dann verstummt sllr lange Zeiten
Irlands junges Sreibeitsiied.

Einmal nakt die Schicksalsstunde.
Bringt dann Segen oder Pein
Keilt ste. reißt sie neue Wunde?
So. wie s Irland will, wird's sein.

Wakres GescNicktcken
Mein eisjäkriges Töchterchen Eise, das

disker ikr Schlafzimmer mit meinem sechs-

jäkrigen Söknchen Rudolf teilte, kielt dies
plötzlich sllr unscbichiicb.

..Mama, ich bin jetzt zu groß: ich wiii
nicht mekr mit dem Rudols im gleichen
Limmer schlafen." sagte sie zu der Mama.

Rudols sllblte sich jedenfalls über den

Größenwabn seiner Scbwester beleidigt. Cr
brach in Tränen aus und schrie die Eise an:
..Du bist ein Eroßbans. Mama und Papa
sind viel größer als du und schlafen doch
noch immer zusammen." .ig

Kerr Seusi: Ieh mueß
mr si dänn bald nllm-
me bindersinne, wober
doß mr d' Rokle we»
neb us de nächst Winter.

Srä Stadtrichteri.
Srau Stadtricbter:

Cs tunkt ein nlld. wä
mr äie Bricht »est usem
großeRonton usse-

nie. wie äie verstört keuscbed.

Kerr Seusi: Cbe meini. um däsäb Pris
srüred mr lieber, weder daß mr is us die
Ard Iönd Ia uspeize.

Srau Stadtrichter: Sie bänd guet rede
vo srllre. wo de ganz Tag uf dr Sabrt
ist und all drei Kusegge chan en Zweier
abstelle, aber euserein. wo mueß dibeime
boà und

Kerr Seusi: Gänd Sie 's doch ämai zue.
daß ä guets Giäsii 's Gmüet so guet
erwärmt, wie-n en Mocke Steichobie.

Srau Staätrichter: Säb bän i nüä
gseit und säb kän i.

Kerr Seusi: Aber tenkt. Probiered Sie
's nu äe nächst Winter unschiniert. zerst
beimii und dänn ubeimii und dänn
werded Sie gseb. daß 's kän briswür-
digere Würseicboklenersah git ais
neue Wallißer und Rostrano und
Cbianti uSrau Stadtricbter: Köred Sie uf. lieber
wett i all Tag de Cbuenagel a dr Rase.
weder daß i ä so öppis misch und säb
wett i.

Kerr Seusi: Aka. Sie meined. wämer
Ibri blau Rase gsäbcb. so tenkti mr zerst.
sie cböm oo dr Cbeiti statt von Truese?

Srau Stadtricbter: Mira Aber diesäb.
wo Sie ämal llbercbönd. bliebt au llber
Summer!

Aus dem Tagebuch, eines Amateur-
Journalisten

Ist es nicbt ein
Zeicben der Zeit, doß
stcb so sebr viele Menscben

an dem
Wettbewerb, die größten
Rartossein ernten zu
können, beteiligen?

Die Sozialdemokraten

waren
allerdings am I.Moi die
Kerren der Straße : es
ist aber in Betracht zu

zieken. daß die Straße ausgerecbnet an
cliesem Tage ibre Bestimmung nicht erfüllte.
Daran müßte man denken, wenn wieder
von den revolutionären Gelüsten gewisser
Sozialisten die Rede sein sollte.

Sonst keißt ss beim Militär immer Brust
beraus!" Diesmal aber bieß es Brllstiein
binein!" (tnä dann nakmen sie ibn in
«Untersuchungsbast.

* » *

Das Gedächtnis der Weit ist noch visi
kürzer, als man gemeinkin annimmt. Man
psiegt zum Beispiel in Zürich den einen
Bombenfund bis zum näcbsten zu vergessen.

Wir baben uns in äer Scbweiz mit der
Zeit daran gewöbnt. daß das Auge, das
man dem Treiben der einen Gruppe von
Scbwsizerbllrgern gegenüber zudrückt, um
so schärfer beobachtet, was die andern tun.

Die Rriegssteuer so» wiederböit werden.
Kot jemand den großen Applaus vernom-
men. der sonst Wiederbolungen oorauszu-
geken psiegt?

Rönnte man nicht allen jenen, die sich
nicht sür eine Ausdeknung des Aikoboi-
Monopols erwärmen können, zum Zwecke
äieser Erwärmung vorerst einen Monopol-
sreien Scknaps verabfolgen?

» »

Die Schwindel -Sirmen will man
bekämpfen. Warum nickt einsacker den
Sckwindei an sick? Trüiiiker.

Sckwäbisck-russi sck
Ein ous Rußland keimgekekrter «Urlauber

erzäblt im Dorswirtsbaus von seinen

Strapazen.

In oim Tag bamr ost 20 bis 40 Werst
zrickgiegt. in oim Tag."

..Des bestreit i ite." erwiderte ibm ein
alter Aer. aber wia band'r nu so viel sressa

mege?" ssd.

Briefkasten 6er Redaktion
N. G. In G. Was jammern

Sie? Well es keine Scknelizüge
meln geben wircl? Was cliesen
Tlamen zur 5Zeit nocb fükrt. ver-
client ikn ciock kaum.

Gute Schriften. (An S. I.
in W.) Nein, was Sie sucken.
sinclen Sie nickt in cien Ver-
össentlickungen cies Vereins für
Verbreitung guter Sckriften. Da
lassen Sie cienn clock zwiscken
clen ^Zeilen Ikres Briefes zu

cieutlick ciurcksckimmern, ciaß es Iknen leciigllcn auf
einen mögiickst kräftigen Nervenkitzel ankommt.
Unsern Nat braucken Sie in ciiesem Sali nickt, cla. wie
ciie Gesckickte jecien Tag lekrt, ciiejenigen, ciie cien

Sckunci lieben, sick okne weiteres van ikm angezogen

fükien.
«S. L. ln S. Natüriick Ist es zum Nlincieflen sekr

sonclerbar, ciasz cler Spionageprozeß. in clen Leute wie
Brüstlein unä Genossen verwickelt sinci, kinter ge-
scklossenen Türen verkancieit wercien soll, wäkrencl
man seinerzelt clen Oberstenprozeß nickt öffentllck genug
bekancieln konnte. Srelllck. «iamals glaubte man
unsern Nackbarn im Osten eins ankängen zu können.
wäkrencl es sick zur !Zeit um cien Nackbarn Im
Westen kancielt, cien man gerne sckönen möckte.
ReeMcke Sckweizer nennen ciies ganz ossen eine lln-
gerecktigkeit unci ste kaben reckt. Wenn sick cias
Gerückt bestätigt, ciah clis Gesckiossenkeit, mit cier
man eine gesckiossene Berkanciiungsweise betreibt.
auf Wunsck einer sremclen Regierung zustancie kam.
ciann ciürste cias Sckweizervolk entsckieclen protestieren
unci encilick eine grllnciiicbe Säuberung gewisser Büros
in Bern verlangen. Diejenigen, ciie se» Iakren ciieser
vielsacken llngerecktigks» knlrsckenci zuscnauen. trösten
sick leciiglick clamit. ciaß eines Tages ciie Adrecknung
kommen uncl clabei so grünciiick aussallen wircl. clasz

man uns im Auslanci encilick wiecier als aufreckte
unci geracie Nlenscken sckähen wirci.

S. In S. Es siekt beinake so aus. wie Sie
sagen: Wenn mit cien Sakrplanreciuktionen in ciem
Kisker eingesckiagenen Tempo sorlgefakren wirci.
kommt baici genug cier Tag. an clem man erst wiecier
zusehen musz, um neuerciings reciuzlereri zu können.

Ein bißcben kompliziert, aber sonst ganz nett.
Ueberpatriot. Sie Koben ganz reckt, wenn Sie

es abieknen, gefärbte Teigwaren zu essen, nackciem
Sie erfakren Kaden, ciasz ciieseiben ausiänciiscken
Ursprungs sincl. Pflegen Sie Ikren faiscken Patriotismus

uncl versckenken Sie Ikre Teigwaren an ge-
sckeitere Nlitmenscken. ciie keute nickt nack ciem
Ursprung von Lebensmitteln fragen, sonciern srok sinci.
wenn sie etwos zu beißen kaben.

Rinoerfreunö. Seien Sie ganz berukigt: bis cier
Sommer vorüber sein wirci, wercien sick ciie Geistesgrößen

unseres Erziekungswesens ganz gewiß ciarüber
geeinigt kaben. ob es vorleilkaster ist. ciie Sckuien
im Sommer um sieben ocier ackt llkr zu deginnen.

Neugieriger Zürcher. Die prämierten Pläne wercien
ja ausgestellt wercien. Da können Sie aisciann selber
seken. ob sick Ikr Pessimismus bestätigt. Bis ciakin
woiien wir ciarüber nock Sckweigen walten lassen.

Vorst. Besten Dank! Sie sinci also ciasür. ciaß
cias 5ZakiungsmitteI von 5ZentroI - Amerika, cias in
Nakaoboknen bestekt unci keute nock gültig ist. auck
bei uns eingefükrt wercle unci zäklen glelck einen
Kausen von Borteilen aus: Da wäre vor allem zu
sagen, ciaß ciie Münze, nack kinlänglicker Umgangs-
zeit vermakien unci zu Nakoo unci Sett umgearbeitet
wercien könnte. Das wäre gewiß, dei unsern keu-
tigen fettarmen Iustäncien. ein großer Borteil. Es
wäre bloß zu befürckten. ciaß gewissenlose Kanister
sick aisciann auf cias NIeingelcl" werfen uncj ciie
Nakaoboknen sammeln würcien. Des sernern bitten
wir Sie, zu becienken. was Sie zu einer Tasse Nakao
sagen würcien. ciie zuvor ciurck so unci so viele un-
gewasckene Käncle gegangen wäre. Wenn Sie ciem
auck mit Neckt entgegensehen können, ciaß geracie in
unsern Tagen eine Kanci ciie ancire wäsckt, so müßten
wir Sie ciock ciaran erinnern, ciaß eine große !ZakI
von Nlitbürgern nock nie so sckmuhige Singer gekabt
kat, wie geracie in cliesen Nriegsjakren. llnci ciann
liegt zwiscken zwei Känciewasckungen jeciesmal eine
mekr ocier weniger lange ^Zeitspanne, in cier ciie
Käncle eben nlckt gewascken sinci. Was sagen Sie
nun zu cier Tasse Nakao. kergestelit aus abgegriffenen"
Nakaomünzen?

Geistererscheinungen. Das ist ein großes Problem.
Der Glaube an Geister Verstorbener seht voraus, ciaß
man cioraN glaube, ciaß ciie detreffencien auck zu
Lebzeiten Geist besessen Kaden. Dieser Glaube aber
ist uns je länger je mekr adkancien gekommen. Seken
Sie sick ciock um. Sie werclen aucti zu unsrer
Ueberzeugung kommen. Woker sollten Tote einen Geist
nekmen, cien ciie Lebencien nie besessen Kaden?

Necioktlon: Paul Mtheer. Teiepkon Köttingen 3175

Druck unci B-riag : Jean Zrev, Zürich, Dianastrcche L

Teiepkon Selnau 1012.

vie kmsckeitMg
welcker Beruf für eines cier Nincier cier geeig-
netste ist. wirci von cien meisten Samilienvätern
nun baici getrossen. Der Gesckästsmann wirci

ciaker gut tun. sein Lehrlings-
gejuch oaici zu verössentlicken unci

zwar im Stellcnvermittlungs-
Anzeiger cier beliebt. Schweizer
Wochen-Zeitung, Zürich. Koke
Auslage. Weiteste Verbreitung.
Billiger Preis. - Tel. S. 10.13


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

